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BUCH-
BESPRECHUNGEN BUCHBESPRECHUNG

Ernährung älterer Menschen – Leitfaden für Ernährungsfachkräfte sowie für Alten- und
Krankenpflegeberufe
Von Claudia Küpper. Umschau Zeitschriftenverlag, Breidenstein GmbH, Frankfurt/Main, 2003.
ISBN 3-930007-19-3. EUR (A) 30,80; EUR (D) 29,80; SFr 50,20.

Diese zweite, komplett überarbeitete Auflage entstand für die Zielgruppe von Ernährungsfachkräften, Pflegeper-
sonal, Küchenleitern von Altentagesstätten und Geriatrieabteilungen, Ernährungsberatern sowie für Ernährungs-
mediziner, aber auch Lehrer.

Das Buch vermittelt unter Berücksichtigung der aktuellen D-A-CH-Referenzwerte für die Nährstoffzufuhr einer-
seits Ernährungsvorschläge für gesunde ältere Menschen, andererseits werden ernährungstherapeutische Maß-
nahmen im Falle einer Erkrankung des älteren Menschen verständlich dargestellt.

Im wesentlichen werden dem Leser Ernährungsprobleme im Alter und Empfehlungen für altersangepaßte und
gesunderhaltende Ernährung anhand einiger Studien deutlich gemacht (GISELA-Untersuchung = Gießener
Senioren-Langzeitstudie, SENECA-Studie, bei der es sich um eine europaweite Querschnittsuntersuchung von
Senioren handelt, Paderborner Seniorenstudie). Gezeigt wird dabei, daß sich die Ernährungssituation und Ernäh-
rungsprobleme im Alter sehr unterschiedlich darstellen. Tendenziell steigen die Ernährungsrisiken mit zuneh-
mendem Alter an. Besonders bei Hochbetagten und geriatrischen Patienten werden gravierende Probleme durch
Mangelernährung beobachtet. Zu unterscheiden ist dabei auch die Lebenssituation der Älteren oder Betagten.
Einfluß hat, ob es sich um Selbstversorger im eigenen Haushalt handelt oder um die Ernährungssituation bzw.
um Ernährungsprobleme geriatrischer Patienten. So leiden beispielsweise 40–85 % der geriatrischen Patienten
an einer Malnutrition.

Der Ernährung kranker älterer Menschen ist ein großes Kapitel gewidmet. Dabei werden unter anderem die
Körpergewichtsprobleme alter Menschen beschrieben. In Deutschland leiden in etwa 5 % der über 75jährigen
an Kachexie. Thema sind natürlich auch Stoffwechselkrankheiten und Bluthochdruck, Erkrankungen und funk-
tionelle Störungen des Verdauungssystems sowie Lebensmittelunverträglichkeiten.

Dr. Erika Diallo-Ginstl, Wien
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